
Konzert der
Singeleiter
BAD SCHWARTAU. Der Ge-
meinnützige Bürgerverein Bad
Schwartau lädt am Sonntag, 7.
Dezember, um 17 Uhr zum tradi-
tionellen Adventskonzert in die
Christuskirche Bad Schwartau
ein. Bereits zum35.Mal ist der re-
nommierte Chor der Singeleiter
Lübeck zu Gast. Unter der Lei-
tung vonDarkoBunderla präsen-
tiert das Ensemble unter dem
Motto „Machet die Tore weit“
ein festliches Programm mit ad-
ventlicher und weihnachtlicher
Chormusik aus fünf Jahrhunder-
ten. Der Bürgerverein Bad
Schwartau freut sich, dass dieses
besondereKonzertwie jedes Jahr
unentgeltlich stattfinden kann.
Der Eintritt ist deshalb frei. Am
Ausgang wird um Spenden ge-
beten.

Tannenbaum
selbst schlagen
STEINRADE/WIDSAL. In Steinra-
de/Widsal startet der Weihnachts-
baumverkauf am 30. November
und endet am 24. Dezember. Der
Bestand besteht zu etwa 99%aus
Nordmanntannen. Zusätzlich gibt
es Blautannenund Fichten.Die Be-
sucher können ihren Baum direkt
vorOrt selbst schlagen.WerUnter-
stützung braucht, bekommt sie
selbstverständlich. Außerdem ste-
hen bereits gesägte Bäume in ver-
schiedenen Größen bereit. Die
Öffnungszeiten sind jeweils Mon-
tagbis Freitagvon14bis16.30Uhr
und Samstag und Sonntag von 10
bis 16.30 Uhr. Weitere Infos auf
www.nordmanntannen-selber-
schlagen.de

Zu viel geklaut: Ahrensbökerin
schließt Selbstbedienungshäuschen
Kaum ein Artikel richtig bezahlt – Diebstähle haben signifikant zugenommen – Kein Einzelfall.
AHRENSBÖK. Das Schild hängt –
die Entscheidung ist gefallen. „Wir
haben geschlossen“ steht an der
kleinenHolzhütte an der Landstraße
nach Lebatz. Lange haben Silvia
Scharbau und ihre Freundin über-
legt, bevor sie sich dafür entschie-
den haben. Doch es gab aus Sicht
der beidenOstholsteinerinnen keine
Alternative.
„In letzter Zeit wurde einfach zu

viel geklaut“, sagt die 62-Jährige.

„Fast kein Artikel wurde die letzten
Wochen richtig bezahlt. Entweder
wurde gar kein Geld oder nur ein
paar Cent in die Kasse geworfen.“
Angesichts der anstehenden Weih-
nachtszeit hat sie deshalb die Not-
bremse gezogen.
In dem Verkaufshäuschen haben

Silvia Scharbau und ihre Freundin
selbstgemachte Marmelade und
Handgemachtes aus Raysin angebo-
ten. „Zu humanen Preisen“, betont

die Ahrensbökerin. „Wir sind da
nicht reich mit geworden.“
Das Haus steht am Steindamm in

Richtung Lebatz auf einem Grund-
stück. Im Sommer haben neben den
Einheimischen auch Urlauber ange-
halten. Dass immermehrWare ohne
entsprechende Bezahlung mitge-
nommenwurde, macht Silvia Schar-
bau fassungslos. „Zumal das Haus
auf dem Grundstück meiner Freun-
de steht und gut einsehbar ist. Man

muss ganz schön abgebrüht sein.“
Ihre handgemachteKunst unddie

Marmeladegibt esdaher künftignur
noch auf Weihnachtsmärkten. Ein
kleiner Trost für die Stammkunden.
Ob das Häuschen irgendwann wie-
der eröffnet, lassen die Osthol-
steinerinnen sich offen. „Das ent-
scheiden wir spontan“, sagt die 62-
Jährige.
Ein Einzelfall sind die Frauen aus

Ostholstein nicht. Auch anderswo
sind Selbstbedienungshäuschen
und Automaten im Visier von Krimi-
nellen. In Lübeck nahm die Polizei
Mitte Oktober einen 18-Jährigen
fest, der für mehrere Einbrüche ver-
antwortlich sein soll. In denWochen
zuvor war es immer wieder zu Dieb-
stählen in Selbstbedienungskiosken
gekommen. Der Mann soll dort
Snackautomaten geknackt und
Geldkassetten gestohlen haben.
Was als einziges Hilfsmittel bleibt,

ist eine Videoüberwachung. Auch
am Häuschen von Silvia Scharbau
sollte ein entsprechendes Schild mit

demHinweis auf eine Kamera Diebe
abschrecken – doch ohne Erfolg. Zu-
dem müssen die rechtlichen Gren-
zen eingehalten werden. Denn
überwacht werden darf nur das
eigene Grundstück, öffentliche Be-
reichewie Gehwege dürfen nicht zu
sehen sein. EinHinweis auf dieÜber-
wachung ist außerdem Pflicht.
Eine Anfrage bei der Polizei, wie

vieleVorfälle inOstholstein verzeich-
net werden, blieb unbeantwortet.
Ein Blick in die Kriminalstatistik des
Landes zeigt aber:DerAnstieg ist im-
mens. Verzeichnet werden dabei
Einbrüche inAutomaten.685Anzei-
gen gab es 2024, im Jahr zuvor lag
die Zahl noch bei 391.
Hinzu dürfte eine immense Dun-

kelziffer kommen, denn die wenigs-
ten zeigen kleine Diebstähle an.
Auch Silvia Scharbau hat das nicht
getan, weil sie sich keine Hoffnung
darauf gemacht hat, die Täter zu fin-
den. Aber immerhin 100 Fälle wur-
den imvergangenen Jahr landesweit
aufgeklärt. MWE

Der Zettel hängt: Silvia Scharbau hat ihr Selbstbedienungshäus-
chen vorerst geschlossen. Foto: Maike Wegner

Adventsbasar
des DRK
STOCKELSDORF. Am Samstag,
29. November, lädt das Deutsche
RoteKreuz (DRK) Stockelsdorf tradi-
tionell zum großen Adventsbasar
ins Gemeindehaus an der Ahrens-
böker Straße 5 ein. Von 10 bis 16
UhrerwartetdieBesucherinnenund
Besucherein vielfältigesAngebotan
selbstgebastelten Kunstwerken,
kreativen Geschenkideen und einer
Vielzahl kulinarischer Köstlichkei-
ten. Ideal, um sich auf die bevorste-
henden Festtage einzustimmen.

Sperrung der L184
am 3. Dezember
STOCKELSDORF.AmMittwoch, 3.
Dezember, wird aufgrund notweni-
ger Bau– und Instandhaltungsarbei-
ten für einen Tag die Fahrspur Orts-
einfahrt Stockelsdorf, kommend
von der L184 in die Ahrensböker
Straße gesperrt. Während der Sper-
rung wird eine Umleitung über die
L184 Westtangente, Segeberger
Straße, Ahrensböker Straße ausge-
wiesen. Der öffentliche Nahverkehr
(Linie 510) wird über den Bohnrader
Weg und die Dorfstraße umgeleitet.
Witterungsbedingt kann es gegebe-
nenfalls zu zeitlichen Verschiebun-
gen kommen.

Adventssingen in
Stockelsdorf
STOCKELSDORF. Festliche Klänge
und vorweihnachtliche Stimmung
erwarten Besucherinnen und Besu-
cher am Samstag, 29. November, in
der Stockelsdorfer Kirche. Die Fa-
ckenburger Liedertafel lädt um 17
Uhr herzlich zumgemeinsamenAd-
ventssingen für Jung und Alt ein.
Der Eintritt ist frei – alle Interessier-
ten sind willkommen.

Koki zeigt
„Amrum“
BAD SCHWARTAU. Das Kommu-
nale Kino Bad Schwartau zeigt am
Dienstag, 2. Dezember, Fatih Akins
„Amrum“ – einen Film nach Jugend-
erinnerungen seines Freundes und
Mentors Hark Bohm um 19.30 Uhr
im Movie Star Bad schwartau. Der
Hamburger Regisseur ist am 14. No-
vember im Alter von 86 Jahren in
Hamburg gestorben. Die Geschich-
te: Auf die nordfriesische Insel Am-
rum hat sich die Familie des 12-jähri-
gen Nanning zurückgezogen, um
den Bombenangriffen auf Hamburg
zu entgehen. Der Vater ist in Kriegs-
gefangenschaft, die Mutter mit drei,
bald vier Kindern allein. Nannings El-
tern sind überzeugte Nationalsozia-
listen, was für den Junge nach dem
Krieg zum Problem wird. Der Eintritt
kostet sieben Euro, für Koki-Mitglie-
der 4,50 Euro.
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